
UOKG begrüßt Überprüfung 
des LPG-Unrechts durch Brandenburger Justiz

  

                                                                                                                    Berlin, 9. September 2014

Die Union der Opferverbände kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) begrüßt, dass sich die 
Justiz in Brandenburg nun mit den rechtlich umstrittenen Umwandlungen von Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften (LPG) der DDR befasst.
Grundlage für die Untersuchung sind Handlungsempfehlungen der Enquetekommission des 
Potsdamer Landtages zur Aufarbeitung der DDR-Vergangenheit. Das Gremium war zu dem 
Ergebnis gekommen, dass es bei der Umwandlung von Brandenburgs Landwirtschaft nach der 
Wiedervereinigung schwere politische Fehler gab.
Es bleibt jedoch ein Kritikpunkt, dass derartige Untersuchungen erst 25 Jahre nach der Friedlichen 
Revolution stattfinden. Wir nehmen die demokratischen Brandenburger Parteien in die Pflicht, vor 
allem jene, die nach den kommenden Landtagswahlen in der Regierungsverantwortung stehen 
werden, und fordern eine zügige und umfassende Bereinigung des geschehenen Unrechts ein.
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Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) ist der Dachverband von über 30 Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der SBZ und der DDR.
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